
Eın weiterer, erfreulich umfangreicher un! prazıser 'Teıl beschäftigt sıch miıt
den kırc  ıchen Gebauden und ihrer Ausstattung 1m Wandel der e1t (Oskar
Brocke) Es ist N1IC: uüber unsthistorisch herausragende inge berichten Aber
rliegs- un:! andere Zerstorungen, Wiederherstellungsarbeiten und Erweılıterungs-
bauten gen viel uüuber das en der Gemeinde aus, TSLT TeC die ase der
emporenreichen Predigtkirche und das Ausraumen derselben, das 958/59 1
Vollgefühl, da ß mäa  ; ıch Neues elisten konne, erfolgte und das einen ehr
nuchternen Raum als rgebnis Es wird einerseıts erstandnis fur die
amalıgen aßnahmen geworben, andererseıts uch fuüur 1Nne Neugestaltung, die
wıeder mehr Warme ın den Raum bringen konnte

In der wachsenden ahl kırchliıcher Gebaude un:! den zunehmenden Pfarrstel-
len spiegelt sıch, w1ıe ın den etzten ahrhunderten die Gohfelder ırche „TOöchter“
und „Geschwister“ bekommen hat (sSo 113), weil durch naturlıches Bevolke-
rungswachstum un! den Bau der öln-Mindener-  ahn die ahl der Gemeıinde-
glieder STAarTr. anwuchs. Zu diesen Vorgangen INa  - ıch iıne arte
gewunscht.

Die Ausweıtung der kirc  ıchen Arbeit, die ıch gezlelt auf verschliedene
Gruppen ıchtet un:! ıch auf ınen breiten Mitarbeiterkreıis stutzt, geschieht
offenbar mıiıt großem 1A8 ın der ache, jedoch ın möoöglichst lockeren Formen. Das
zeıigt der Bildanhang Schluß Gunter Potthast), auch eın oto der „Mannschaft
VO  - Pastoren“, verbunden 99 einer guten geistliıchen un:! MenSC  chen Geme1in-
schaft“ Zitate 47)

Die Autoren VO:  } ext- und Bıldteil en ine instruktive historiısche Tbeıit
geliefert un!: zugleıc eın eiıtdokument Beides ist wichtig fur die betreffenden
Kirchengemeinden un:! daruber hinaus.

Gertrud Angermann

olfgang Werbeck, Acht ortrage iüber dıe Geschichte des Kırchenkreises Bochum
(Veroöffentliıchungen des Synodalarchıvs Bochum, Heft 1), maschinenschriftlich,
Bochum 1990, 123

In dıesen Vortragen wIird die gesamte Kirchengeschichte des Bochumer Raums
VO der Christianısierung bıs tiwa 1960 Z eıl gerafift, ZU. 'Teıl ausfuhrlich
vorgestellt. Der Ochumer Altsuperintendent behandelt den toff mıit innerer
Sicherheit un! ehrlıchem Urteil Mit diesem Sammelban:!: StTEeE eine vielfaltiıg
nutzende uelle bereıt. Be1l der des Stoffes muß die Besprechung VO

Einzelheiten hler unterbleiben Die ortrage wollen örtliche Kirchengeschichte
vermitteln un: werden dies uch tun VOT einem „lesenden“ um. DiIie
Schwerpunkte legen bel der Reformation, der kirchlichen Tbeıit und Organıisa-
tion ıIn der eıt der Industrialisierung, ın den kirchlichen un! kirchenpolıitischen
Verhaäaltnissen des ahrhunderts un! dem außeren und inneren kıirc  ıchen
1ederaufbau nach 1945 Es gelingt dem Verfasser, gleich welche der Zeıtlaufte
behandelt, die jeweiligen unterschiedlichen Entwicklungsliniıen auf den un.
bringen Die Darstellung ist ungemeın ansprechend.
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Die ortrage Sınd zumeist auf den geselligen Abenden des Kırchenkreises VOL

Synodalen und usschußmitgliedern gehalten worden. Diıeses Bochumer eispie.
sollte Raum der Landeskirche Schule machen.

Friedrich eimau

aspar Im, ıttelalterlıches rdensleben ın estjatlen N Nıederrhein
Studien un! uellen ZUF westfaäalischen eschichte, and 27), Bonifatıius- Verlag,
aderborn 1989, 258 S.; mıiıt einıgen Abbı:  ungen.

Der bedeutende un! anerkannte Forscher aufdem ebiet der mittelalterliıchen
Ordensgeschichte faßt 1n dem vorliegenden and wolf nicht leicht zugängliche
Arbpeıiten INImMNeEeN Aus der des vorgelegten seljen hier usführungen
ZU)  I Auseinandersetzung VO  - Ostern mıit der lutherischen Reformation heraus-
gegrifien Sıe eirenien den theologischen Hıntergrun: der Lippstädter und
Herforder KReformation, in der ehr fruh ugustinermöOnche hervortraten Elm
S1e: be1l ıhnen nN1C. Anpassung Zeitstromungen, WwWı1ıe den Humanısmus,
sondern Festhalten Tradıiıtionen, die auf dem apsttum grunden un!|
Übernahme kırchli|ıcher Herrschaft UrCc! die andesherren stehen 140
Ebenso WwIrd den Spuren der Reformation den Teuzherrenklöstern Herford und
ÖOsterberg SC Tecklenburg) nachgegangen (S5. 228{f. 246) Auch fur
Zisterzienser(innen)-.  loster wıe Frondenberg un! Kentrop (beı Hamm) ınd
solche Zusammenhaänge aufgezel 90) Eine langere Darstellung
das „Mendikantenstudium, Laienbi  ung und Kleriıkerschulung spatmıttelal-
erliıchen Westfalen Dieser ufsatz 209—213) 1C. die TU ei0T-
mationszeıit heran und gibt uüber dıe respektablen Studienmöglichkeiten
jener eıt.

Auch die westfaliısche Reformationsforschung wırd den Inhalt des Buches
aufzunehmen und mıt der vorlıiegenden reformationsgeschichtlichen Liıteratur
kritisch vergleichen en

Friedrich Wılhelm au

Hans Üürgen Bran:  arl engst, Viıcetrix Mındensis Ecclestia, Ditie Mındener
ıschöfe und Pralaten des en Domes, Bonifatius-Verlag, aderborn 1990,
128 . mıit vielen Abbildungen.

Das Tuhere Biıstum iınden hat den etzten Jahrzehnten die Hıstoriıker N1C:
dazu gelockt, eine Darstellung wenigstens der 1SChoOoie geben Mindener
Bischofsgeschichte spielte offensichtlich kaum noch eine ‚O.  e, obwohl bıs ın die
erste Halfte uUuNseIes ahrhunderts 1nNne eihe VO':  5 geschichtlichen Teiuildarstellun-
gen erschiıenen ist. Die vorliegende rbeit faßt aufNg|Raum dıe Ergebnisse der
bisherigen YForschung gul IM!

Der Friedensschluß VO.  . 1648 Ostie das Bistum auf, obwohl es papstlicherseits
n]ıe aufgegeben worden ist. Nur das Domkapıtel mıit Kanonikaten, davon sıeben
fur evangelısche Domherren, bestand noch bis 1810 fort. Der letzte Domdechant
WarTr der ater des spateren westfaliıschen Oberpräsidenten 1NC Ziu den
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